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Montag, 


Königlich preußiſche Stettiner Zeitung. 


den 24. May 1824. 


Bekanntmachung 
wegen des ıften Landtags im Herzogthum Pommern 
und Fuͤrſtenthum u: 
. „ BSdmmtlichen Eingeſeſſenen des Herzogtums Pom⸗ 
mern und des Faͤrſtenthums Nügen habe ich, mit 
1 qauf die publizirten Gefege vom sten Juny und 
* be, m 


u 
d Sten 
led daß ee. Königl. Majeſtat dem Herzogthum 
Pommern und Fürſtenthum Rügen eine lands 
ſtändiſche Verfaſſung zu gewähren, und mittelſt 
Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 1. July v. J., 
mich zum Koͤnigl. Commiſſarius für die Wahl 
der Landtags: Abgeordneten und Stellvertreter 
des ıften Landtags, für die Abhaltung des erſten 
Landtages und die Ausführung dieſer Geſetze, 
zu ernennen geruhet haben. \ 
Dem Befehle Sr. Königl. Mafeſtät babe ich genügt, 
und von dem Hohen Slaats Miniſterlo im Verſolg 
des von mir erſtatteten Berichts, am 7ten d. M. den 
Auftrag erhalten, ſaͤmmilichen Eingeſeſſenen des Hers 
jogthums Pommern und des Fäͤrſtenchums Nuss 
zu eröffnen: 
daß Se. Königl. Majeſtaͤt die von ſammtlichen 
zur Wahl berechtigten Einſaſſen erfolgte Wahl 
der Landtags» Abgeordneten und Stellvertreter 
des ıften Pommerſchen Landtags zu genehmigen 
geruht Haben, und dieſer ıjte Landtag in Stettin 
. 5 den zten October d. J. 
85 eröffnet werden würde. 


„ bekannt gemacht: 


e Pommerns 
die Aller 
ben ig nen Bebe u in 


und Ruͤgens mögen 
udiſchen Einrichtun 
eſtaͤtigung ihrer Wahr 
leibendes Pfand der 


uly v. ee Anordnung der Provinzial; 


landesvaͤterlichen Fuͤrſorge und des Vertrauens Sr, 
Königl. Majeftdt anſehen, und ſich dieſer landesvaͤter⸗ 
lichen Gnade Sr. König. Majeftdt werth zeigen. 
Indem ich letzteres nicht bezweifele, gedenke ich noch 
in Gemaͤßheit hoͤchſten Auftrags, des Umſtandes, d 
Se. Koͤnigl. Majeftdt in huldreichſter Ber Scheine 
der Verhallmiſſe des groͤßten, aus Landwirthen bejtes 
henden Theils der Abgeordneten, die ſonſt, nach den 


A e Dicke e? Dee rs n 
des ıjten Landtags für 


vorgerͤckten, für die Landwirchſchaft ſe wichtigen 
Jahreszeit bis auf — A > 
den zten October d. J. 
auszuſetzen geruhet haben. 
Stettin, den 20. April nr 
Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 
Praͤſident von Pommern. 
Sad, 
Berlin, vom 20. Mai. ; 
Der vorgeſtern 15 806 um 3 Uhr hier 5 
mene Ritemeiſter und Flügel Adjutant Sr. K. H. des 
Erb e von Mecklenburg Schwerin, von 


Kahlden, hat Maj. dem Rönige die hoͤchſt erfren⸗ 
liche Nachricht überbradt: daß g. 5 i — 
krbgroßherzogin von Mecklenburg Schwerin am 


ızten dieſes Uhr Abends, von ei i 

fe meer Tab. 3,8, Bol me 
orn . 

e Wohlen nden ſich in dem m 


Seine Majeſtaͤt der König haben den als zwele n 
Procurator bei dem Rheiniſchen Appellations Gert 
25 zu Cölln angeſtellten Ober⸗ Landesgerichts 

rnſt Friedrich Hıgur Leiſt, zum Rath bei dem vor 
genannten Gerichts hofe allergnaͤdigſt zu ernennen ger 


kuhet. 


ommern, wegen der fo weit 


Bei der am ꝛꝛten und. ıgten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der sten Klaſſe Asfter 28005 Tel alf di. 
i in Hauptgewinn von 10000 A > 
A bei Burchard 2 Ger 
inne zu 5000 31666. un * 
Berlin bei. F. Meyer und Stettin bei Rolinz 4 Ge⸗ 
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5622. 13804. 23850. and 
50891. Geeste bei Thieme, 
ſchau sen., Coͤlln bei Reimbold und Pleß bei Muhr; 
7 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 1457..21558. 34008. 
40452: 78918. 79510. und Rıa1S. Berlin zmal bei A. 
Simonsſohn, Coͤlln bei Reimbold, Frankfurt bei Baß⸗ 
witz, Freiſtadt bei Müller Herford bei Schildesheim 
und Naumburg a. d. S. bei Kayſerz 19 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 3092, 5934. 7650. 9816. 10079. 
10568. 12570. 14696. 17 fe 8 22167. 34434. 38880. 
2226. 52349. 53230: 60651/ Kar g. und 77993, Berlin 
ei Baller, bei Burg, bei Magdorff, bei Riemann, 
amal bei 9 und zmat bei 7 
achen bei Kirſt, Breslau ſbei Berliner, Elberfeld bei 
aymer, Danzig bei Rogoll, Halle a. d. S. bei Leh⸗ 
mann, Lippſtadt bei Bachrach, Magdeburg bei Brauns 
und bei Noack, Minden bei Wolffers, Schönebeck bei 
Krüger und Tilſit bei Behr; 49 Gewinne zu soo Thlr. 
auf Rr 238. 881. 4795. 4803. 8782. 581.7434. 11975. 
15464. 17150. 19942. 20900. 21278. 21920. 2247. 23197. 
28386. 28884. 30164. 31619. 32603. 33115. 41142. 45233. 
45263. 46622. 46839. 48261. 49214. fo. 5026.558216. 
584. 58686. 60352. 61407. 62228. 63625. 65603. 67285. 
456. 71168. 71190. 72833. 78165. 78552. 78619 78969. 
und 80057. Berlin bei Aledin, bei Burg, bei Grack. 
bei Joachim, bei Zirael, bei Meftag, bei iR 
bei Michaelis, zmal bei M. Moſer, bei See⸗ 
er, Simonsſohn und bei B. Simonsſohn, 
Beeskow bei Thieme, Brandenburg bei Sellow, res; 
lau bei Leubuſcher und zmal bei Schreiber, Brieg 
bei Böhm, Bromberg bei George, Bunzlau bei Ap⸗ 
un, Cölln bei Lichnisſohn, Danzig bei Alberti und 
Lei Reinhard, Duͤſſeldorff bei Simon, Elberfeld amal 
bei Haymer, Graudenz bei Neumann, Halle a. d. S. 
bei Lehmann, Herzberg bei Geſtewitz, Inſterburg bei 
Hering, Königsberg i. d. N. bei Jacoby, Königsberg 
zin Pr. bei Hengiter, Landsberg a. d. W. bei Gott 
alck, Liegnitz bei Leiigebel, Loͤwenberg zmal bei 
eyl, Magdeburg zmal bei Roch, Münfter bei Lüde, 


Naumburg a. d. S. bei Kanfer, Duedlinburg,, bei 
Koewer, Stertin bei Karow und bei Rolin, Weſel 
bei Billerbeck, Witiſtock bei Wieſenthal und Zuͤllichau 


bei Hirſchel; 64 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3882. 
4605: 4844. 4897. 6607. 8570. 9013. 10597, 10746. 
12542. 13981. 14368. 14918. 16174. 17673. 19057 21053. 
32260. 22337. 22736. 28281. 28603. 29167. 29379. 29814. 
31137. 3740. 38744 38775. 4%, 43490. 46034. 48642. 
48909. 510,8. J4402. 55882. 564, 57444. 58370: 59211. 

9.12. 60153. 60700. 61682, 61896, 61960. 63740. 63907: 
64529. 65185. 66622. 66626. 67462. 68 990. 69356.70173+ 
70177. 72908. 74330; 77480. 80592. 81852, und 82021. 
Die Ziehung wird fortgeſetzt, 

Berlin, den 19. Mat »834, 
Koͤnigl Preuß. General Lotterie-Direknion. 


. Aus den Maingegenden, vom 15. Mai. 

Der Stadtrath zu Frankfurt hat die unterm zıflen 
April 1766 gegen die Auswanderungen gegebene Ders 
verdnung von neuem in Kraft geſetzt, und erinnert 


A. Simonsſohn, 


3 


dadurch jeden Bürger und Schutzverwandten: ſich 
nicht durch die Lockungen fremder Emiſſairen zur Ver⸗ 
laſſung ihrer Heimath verführen zu laſſen, vielmehr 
einen Jeden, der diefes verſuchen ſollte, dem Polizei⸗ 
amte anzuzeigen. Man ſcheint ſich jedoch in Frank, 
furt fo wenig ais an andern Orten an Ermahnungen 
ſolcher Art zu a So ift erſt neulich wieder 
(am 18. d.) ein Buchdrucker und Buchhändler, Rite 
ter aus Schwabiſch Gmünd, auf einem Fahrzeuge mit 
Frau, Schwägerin und einem Perfonat von ungefahr 
4 Menſchen in Coblenz angekommen, der in Phila⸗ 
delphia eine große deutſche Buchdruckerei errichten 
und eine Deulſche Zeitung herausgeben will, zu wel⸗ 
cher er bereits einen Redacteur engagiert hat. 


Aus der Schweiz, vom 13. Mai. 

Neuere Berichte aus Neapel verſichern: daß der 
König zu betkachtlichen Handelsvergänſtigungen mit 
der Schweiz, beſonders mit den capitulivenden Can⸗ 
tonen, geneigt ſei, auch die Anlegung eines Prote⸗ 
8 9 7 Gottesackers in Neapel geſtatten wolle. 

isher konnten Verſtorbene nur gegen eine hohe Ab⸗ 
gabe in einem Privatgarten beerdigt werdenz Arme 
mußten ſich gefallen laͤſſen, ihre Verwandten in dem 
Sande am Aeceresafer zu: begraben, 

Wien, vom 13. Mai, 

Durch außerordentliche Gelegenheit iſt von Conſtan⸗ 
tinopel die Nachricht eingegangen; daß in einer dort 
am 27. April zwiſchen dem Königl. Großbrittanni⸗ 
ſchen Bochſchafter und dem Neis⸗Effendi ſtatt gehab⸗ 
ten Conferenz, die definitive Räumung der Waltachei 
und Moldau von den Tuͤrkiſchen Truppen beſchloſſen 
und feſtgeſetzt worden iſt, daß dieſe Maaßregel in 
3 kurzer Zeit zur Vollziehung gebracht wer⸗ 

n ſoll. 

» Paris, vom rr. Mai. 

In einer Beilage zu der Zeitung von Mexico, vom 
zyſten Jan., worin Berichte über die Sitzungen des 
Mexicaniſchen Congreſſes enthalten ſind, lieſet man 
unter andern nachſtehende, in jeder Hinſicht bemer“ 
kenswerthe Stelle: „Der Miniſter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten hat eine Note der Engliſchen Com“ 
miſſarten mitgetheilt, worin dieſe ihre Pape verlank 
dent und jede Verbindung und Konvention, die bis 
heute ſiatt gefunden, für null und nichtig anſehen, 
indem fie nicht laͤnger in einem Lande bleiben wol 
len, wo man die mlitairiſche Disciplin mißkennt 
den Behörden ungeherſam iſt und die in die ungün 
ſtigſte Lage verſetzien Europder durchaus keine Sicher“ 
heil genießen.“ 3 
1 n ruͤckt eine Verte engen 

panıen ein, wobei vorzuͤgli fiziere, 
wählt werden. i 20 HIT — 

In Saragvſſa ſoll es zu neuen Unordnungen ge⸗ 
kommen fein.” j un a 

Das Memorial bordaldis versichert, der Konig 
von Spanien beſtehe ſtaͤrker als je auf die Ab beru- 
fung des Herzogs von B. Carlos, der ſich nicht ge 
nug wider die Anerfenräg der Cortes,Anleihen aus- 
geſprochen habe und auf deſſen Erſetzung durch Hrn. 
b. Revillagigedo. 3 

Das Finanzminiſterium hat eine Warnung wegen 
mehrerer eingefährten Silberbarren ergeben leer 

geringerem Gehalt als ihre O 


die einen Kern von 
flaͤche enthalten. 


2 


5 


Die Rede, welche der General Joy gegen das Pro; 
lect ver Konten Reduktion hatte hatten wollen, wor, 
an ihn aber, in der Sitzung, in welcher die Amen 
demente durch die Prazuditialfrage ſo raſch beſeitigt 
werden, die Kammer verhindert hatte, iſt nunmehr 
im Druck erſchienen. Er behauptet in derſelben, daß 
das Zutrauen zu der Operation nicht groß fein muͤſſe, 
da die Niederlande und größtentheils alte Staats 
laͤubiger es ſeien, die ihre Papiere losſchlagen. Er 
mhle das traurige Loos der von ihrer Sicherheit 
aufgeſchreckten Nentirer, und wie außer der Rente 
aft keine vortheilhafte Unterbringung von Kapita⸗ 
ien mehr moͤglich fei, da die Verwaltung nach und 
nach Alles in ihren Kreis ziehe, Kaugle, Brücken, 
Heerſtraßen, De AO RUE, en eee 
und o, dergleichen Unternehmt N 
nen Sure Tagläglich würden Unterrichts, 
nſtalten aufgehoben. Man ſchreite von einem Mo 
nopole zum andern, und discutire ip dieſem Augen⸗ 
lick, ein abermaliges Verbot der Tabackspflanzung 
auf eilf Jahre. Das Lanb leide ſchon jetzt an zu 
wenig Conſumenten, und die Neduktion werde den 
enttrern zu noch größerer Einſchrankung zwingen. 
die Schweiz, Deuiſchland, Spanien und Suͤd⸗Ame— 
kika böten wenig oder gar keine Auswege fuͤr den 
Fran zoſiſchen Gewerbſleiß. Auf einem geroungenen 
ege ſchreite niemals der Reichthum eines Volkes 
vorwärts. Die Operation hätte ein Jahr früher a 
gekündigt, und dann theilweiſe ausgefuͤhrt werden 
muſſen. Jegt wurde fie nur die Verarmung der 
Franzoſen, und die Bereicherung von Ausländern 
herbeiführen. 8 


perſonen ͤͤberlaſſe. 


Madrid, vom 30. April. a WER 

„Der Minister der Gnaden und Juſtiz hat an die 
Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Vorſteher der Mönchsor⸗ 
den Inſtrukttonen ergehen laſſen, damit fämmtliche 
Geiſtlichen, die Freimaurer, Communeros oder Car⸗ 
bonari geweſen, eine Zeitlang in ein Kloſter geſperrt 
würden, woſelbſt fie einen jährlichen Gehalt von 2000 
Renten (140 Thlr.) beziehen follen. Auf gleiche 
Weiſe ſcheint die Regierung auf die Cortes⸗Mitglie⸗ 
der ihre Aufmerkſamken richten zu wollen. Saͤmmt⸗ 
liche Protokolle der Cortes-Sitzungen von 1820 an bis 
ur Aufloͤſung in Caen ſollen von einer Juntg unters 
ſucht werden, damit nach dem Reſultat der beſon— 
dern Meinungen eines jeden, über deſſen käuftiges 
dos entſchieden werden kenne. Der Graf v. Clabizo, 
einſt conſtitutioneller Alcalde von Madrid, und der 
en Cortes nach Sevilla gefolgt war, iſt in Granada 
verhaftet worden. Aus gleichem Grunde hat man 
8 Saragoſſa 1s Offiziere arretirt und ſofort nach 
er Feſtung Jaca gebracht. — Die Arbeiten zur Or⸗ 
ganiſirung der neuen Armee gehen vorwärts. Auch 
wird an einem neuen Ünterrichtsplan, der ſchon den 
den Det. d. J. in Kraft treten ſo e Die 
ere eichneiſten Profeſſoren von, ſammtlichen Unis 
erſſiaten des Landes ſind dieſerhalb nach Madrid 
rufen, wo fie ver dem iſten Juli eintreffen muſſen. 
bean ſpricht immer mehr von einer baldigen Aus- 
gebung von 50000 Mann, wovon die Hälfte oder ein 
zauheil nach Amerika bejtimmt fein ſoll. Die K. 
an willigen von Madrid, die bloß eine andere Or; 
Ilation erhalten haben, und verftärft worden. 
Regierung hat ſich von der Noihwendigkeit übers 


„ 


zeugt, dieſe Truppengattung beizubehatten, und daher 
die Yusfährung gewiſſer dom Rache von Kaftilien 
ausgegangenen unpolitiſchen Maaßregeln in verſchie⸗ 
denen Sicdten verhindert. 5 92 
Madrid, vom s. Mai. f 
Was wir ſeit einem halben Jahre täglich erwartet, 
nicht felten ſrrigerweiſe angekuͤndigt, endlich faſt ganz 
aufgegeben hatten, hat ſich endlich, zur Freude aller 
utgejinnten, Dank der edlen Thätigkeit Frankreichs! 
mit dem erſten Tage d. M. verwirklicht. Der Koͤui 
hat aus Aranjuez eine allgemeine Amneſtie erlaſſeß. 
Ausgeſchloſſen von derſelben ſollen nur folgende ſein; 
1) die Haͤupter der Empörung auf der Juſel Leon: 
2) die Mitgtieder der Cortes, welche in Sevilla die 
Abſegung des Koͤnigs proklamirt; 3) die Häupter des 
Militairaufftandes in Madrid und den' verſchiedenen 
Provinzen des Reichs; 4) die Moͤrder des Kanonikys 
Viuueza; 5) die Richter des zum Tode verurtheilten 
Generals Elio; 6) die Urheber der in den Gefäng: 
niſſen von Granada vorgefallenen Ermordungen. Wer 
nicht zu dieſen Ausnahmen gehört, ſoll unverzuͤglich 
in Freiheit geſetzt werden. Bei den ungeheuren 
Schwierigkeiten, welche des Königs Ferdinand Mint 
ſter von allen Seiten umringen, darf man ſich nicht 
mehr verwundern, daß dieſer Akt der Koͤnigl. Gnade 
nicht früher erfolgt iſt. Es ſcheint, daß die Span. 
Regierung den Aufenthalt der Franzoͤſ. Truppen, 
welcher nur bis Anfang Juli feſtgeſetzt war, verlaͤn⸗ 
gert zu ſehen wuͤnſchte, und der Franzoͤſ. Geſandte 
dieſen Umſtand ergriff, unſerer Regierung vorzaſtel⸗ 
len, wie viel geneigter ſeine Regierung ſein wuͤrde, 
den Wuͤnſchen der unfrigen entgegenzukommen, wenn 
ſie durch die Verkuͤndigung der Amneſtie die Beunru⸗ 
higungen des edlen Span. Volkes ſchwichtige. Am 
Ende des Amneſtie-Dekrets befindet ſich eine Art 
Königl. Anrede an ſein Volk, welche im Original, 
von Sr. Maj. eigener Hand geſchrieben iſt, und alſo 
lautet: „Spanier, ahmet das Beiſpiel eures Köniz 
nach, der die Verirrungen, den Undank und die Ber 
leidigungen verzeihet und keine anderen Ausnahmen 
macht, als ſolche, welche das allgemeine Wohl und 
die Sicherheit des Staates gebieteriſch verlangen. 
Ihr habet die Revolution und die Anarchie uͤberwun⸗ 
den, uͤberwindet nun ein noch größeres Uebel, die 


en Opfert die Rache uͤber das euch wider⸗ 
ahrne 1 Unrecht dem innern Frieden und 
dem unſch 


öbaren Gut der Sintracht auf; 90 
nicht, daß Zwieſpalt und bürgerliche Zwietracht ſchon 
die maͤchtigſten Reiche dieſer Erde zerſtoͤrt haben. Ohne 
Ruhe und vollkommene Unterwürfigkeit gegen das 
Geſetz, iſt es der Regierung unmöglich, auf ace 
unzerftörbarem Grunde” ich zu befejtigei, und in den 
erſchoͤpften Quellen des öffentlichen Wohlergehens ſich 
wieder zu erfriſchen. Inſonderheit würde fein Vers 
trauen, welches doch die Mutter des Gewerbſleſßes 
und des Reichthums, und die einzige Stuͤtze des Cre⸗ 
dies iſt, hergeſtellt werden köunen. Ohne daſſelbe 
müßten eure Kapitalien‘ und eure Hände, fremde 
Länder fruchtbar machen, aber den heimiſchen Bor 
den, den die Tugenden der Vorfahren in ein klaſſi⸗ 
ſches Land des Ruhmes umgewandelt, unangebaut 
und wuͤſt laſſen. Möge die 1 liche Wiederherſtel⸗ 
lung der Ordnung in der Halbinſel das Vorſpiel ſein 
zu einer volligen Verföhnung zwiſchen euch und eu⸗ 
ren anders gefiunten Brüdern in Amerika! Nachkom⸗ 


men großer Männer, die unfer ruhmvolles Reich ges 
gründet und vergrößert, und den Span. Namen in 
allen Weltgegenden berühmt gemacht haben, vererbet 
auf eure Kinder kein zerriſſenes and erniedrigtes Va⸗ 
terland! Gebrauchet eure natärliche Schwungkraft 
dazu, Spanien aus der Erniedrigung, in welche es 
durch beweinenswerthe Begebenheiten geſtürzt wor⸗ 
den, emporzurichten. Der Na hdruck der Regierung 
wird euch für die Zukunft vor revofutionairen Bewe⸗ 
gungen und Serüstungen ſchuͤzen, und das Schwerdt 
der Gerechtigkeit wind unfehlbar diejenigen treffen, 
welche vergangene Unorduungen unter uns wieder 
hervorzubringen wagen möchten. Aber weiſet die 
gehaͤſſigen Leidenſchaften und den treutoſen Rath des 
rer zurück, die aus Eigennutz euch zu entzweien ſu⸗ 
chen, um euch zu verderteme und damit euer Arm 
und eure Huͤlſe euren Brüdern in Amerika nicht ge⸗ 
reicht werden moͤge, die Kere ſo wie ihr es ge⸗ 
weſen waret, die Opfer! det Geſetzlungten und der 
Ehrſucht von unerfahrnen ſchlechtgeſi nnten Demago⸗ 
gen find, Hatte der undurchdringliche Rathſchluß der 
göttlichen Vorſehung es gewollt, daß eurem Könige 
während der erſten Jahre feiner Herrſchaft ſo viel 
bittere Tage aufgehoben jein ſollten, jo verbindet euch 
jetzt mit ihm, um ihm fortan Tage des Glucks und 
des Wohlergehens zu bereiten, daß fig beſtimmt fein 
mögen, die Finke des Friedens aufb.ühen zu laſſen, 
Spanien ſeinen alten Ruhm, meiner Krone Achtung 
und Glanz, der Religion ihre janfte Herrſchaft, und 
meinen geauditen und muͤden Unterthanen die Ruhe 
und den Uederfluß a welche fie durch 
ihre ausgezeichnete Rechtlichfeit und” heldenmuͤthige 
Ausdauer in ſo hohem Maaße verdienen!“ 

In Valencia iſt ein Barcellonaer Kaufmann, der 
feit langer Zeit daſelbſt etablirt iſt, zu 6jähriger⸗ Ga⸗ 
leerenſtrafe verurtheilt worden, weil er das Piket, 
welches den General Elio zum Richtplatze führte, als 
Offizier der Miliz commandirt hatte. 

’ London, vom 7. Mai. 

Sitzung des Oberhauſes. Der Marquis von Lands, 
down verlangte, daß das Haus ſich in ein Comittee 
verwandle, um die Bill, welche den Katholiken wie 
allen Nonconfokmiſten freiſtelle, ſich nach ihrem eig⸗ 
nen Nitus zu verheirathen, in Erwägung zu ziehen. 
Der Biſchof von Cheſter widerſetzte ſich dieſer, die 
Vorrechte der Anglikaniſchen Kirche beeinräctigens 
den Maaßregel. Der Biſchof von Exeter hingegen 
fand in derfeiben nichts Anſtößiges. Aber der Biſchof 
von St. David ſagte, daß er nur mit Abſcheu von 
Unterehanen reden hören könne, die eine andere Art 
Gottesverehrung übten, als die von Heinrich VIII. 
eingeführte Kirche; kaum erkenne er fie für Chriſten. 
Der Biſchef von Canterbury machte bemerklich: daß 
es unter den Diſſenters welche gebe, welche die Dret, 
einigkeit (Unitarier) und ſelbſt die Goͤttlichkeit Jeſu 
laͤugneten. Er behielt ſich vor, einige Umendemente 
vorzubringen Der Marquis von Yandsdewn nahm 
die Bill in Schuß, da ſie geeignet ſei, die Trauun⸗ 
gen der ein feierlscher und buͤndiger zu 
machen, folglich im Allgemeinen zur Sittenverbeſſe⸗ 
rung weſentlich beitragen werde. Der Lordkanzler 
fagte, daß er nie ein abſcheulicheres Geſetz habe vor⸗ 
schlagen hören. Dies veranlaßte den Lord Holland 
zu dem Scherze, daß der Lordkanzler es wie ein 
Menih mache, der, wenn er eins Maus ſähe, ein 


Wolf! ein Wolf! ſchrie. Der Graf Liverpool ſprach 
auch zu Ganſten der Bill, welches ihm 8 


9 


Tadel des Biſchofs von Cheſter zuzog. Die Bill ward 5 


endlich mit 105 gegen 66 verworfen. 75 Pairs hats 
ten, als N ihre Bora übertra 755 ’ 

In einer Verfammlung der Brittifchen und auss 
waͤrtigen Bibelgeſellſchaft uͤberreichte Dr. M 
ein Exemplar der 
Sprache, deren Ueberſetzung er in 17 
dete. In verſchiedenen Chineſiſchen 
die Bibel bereits regelmäßig 
kein Zweifel an einer größern us breitung derſelben. 

‚ondon, vom 9. Mai. 

Der aus Mexico bei unfrer Regierung erwartete 
Gefſandte, Sennor John de Mariano Micheleng (bis⸗ 
her Praͤſident der Mexicaniſchen Regierungskommiſ⸗ 
ſion) ſoll wahrſcheinlich durch feinen dußeren Auf⸗ 
wand in feinem Geſandſchaftspoſten öffentlich bewei⸗ 
ſen, daß Gold und Silber in Mexico zu Hauſe ſind, 
Be „ 30,00 Span. Thaler zum Jahrge⸗ 

alt be . 

In Oxford haben ſich 6 Perſonen batte ge⸗ 

16 St 


hren vollen⸗ 
ollegien wird 
Nee und es herrſcht 


macht, einen Kahn mit 6 Rudern innerhalb un⸗ 
den von Oxford nach London hinzurudern. Die Ent: 
fernung betragt 113 Engliſche oder 26 Deutſche Meis 
len. Die Unternehmer find eine Wette von 1000 Gui⸗ 
neen eingegangen. 

Tuͤrkiſche Grenze, vom 2. Mai. 

Da die Türkiſche Regierung den Sardiniſchen Ger 
andten nicht anerkennen will, jo iſt die Flagge die 
es Staates fortdauernd von der 
chwarzen Meere ausgeſchloſſen, 
ſer Nation 
ihre Reiſe forsiepen: 

Brieflichen Nachrichten vom z23ften April zufolge, 
welche die Allgemeine Zeitung aus Odeſſa erhalten 
hat, haben die in Conſtantinopel befindlichen Rufſi⸗ 
er Unterthanen, ſogleich nach Hrn. v. Minciafis 
ufforderung, ſich an den von ihm bezeichneten Col 
legienrath v. Timoni gewandt, ihre Papiere von ihm 
legaliſiren laſſen, und bisher kein Hinderniß, bei Ber 
treibung ihrer Geſchaͤfte, erfahren. Seitdem aber 
— Pforte mehrere Bojaren in der Moldau, 
e 
men und nach verfchiedenen 1 Ya abfuͤhren laſſen. 
Zu Anfange des Aprils waren in Conſtantinopel mehr 
rere Abtheilungen von Aſiaten, 
lichſten 


und muͤſſen die die, 


uſtande, eingetroffen, welche im diesjährigen 
Feldzuge gegen die 
Ueber Lord Stran 
fien Gerüchte; er 0 
. worden jein, ſich über das Benehmen ſeines 
inifteriums deutlich zu erklären. An eine Abrei 

deffeiben glaubt jedoch Niemand, obgleich die Grie⸗ 
chen Geruͤchte davon ausftreuen. — Der Specrateuf 
oriental zeigt in feiner Nr. 149 das Aufhoͤren ſeines 
Blattes an; es endete mit dieſer Nummer, 

N Tuͤrkiſche Grenze, vom 3. Mai 


riechen gebraucht werden ſollen. 
ford verbreiten ſich die fonderbar 


Tuͤrkiſches Geſchwader von 11 Segeln hat man vor 
Kurzem ſeinen Lauf nach leren nehmen ſehen, 
Die Ipfarioren laden alle Griechen ein, ſich nach 1% 
rer Inſel zu begeben, um dort eine gemein ſchaftlich 
Unternehmung zu berathen und — er 2 
Kürten find im ruhigen Beſize von Negropont un 


zugehörigen Fahrzeuge unter Engl. Flagge 


orriſon 
anzen heil. Schrift in Chineſiſcher 


Schiffahrt auf dem 


ſich über ihren Hospodar beſchwert, feſtneh“ 


ſaͤmmtlich im erbaͤrm 


oll von der Pforte categoriſch auf“ 


& Hydra fangen die Schiffsausrüſtungen an. Ein 


Kariſto auf Euböa, follen zwar bei einem Ausfalle 
aus Kariſto ſechs der Ihrigen, worunter der Kiaia 
(Agent) des Omer-Paſcha ſich befand, verloren haben, 
weſche gefangen und als Geißeln nach Athen geſchickt 
worden jind, dieſer Verluſt kann aber von keinen bes 
eutenden Folgen für fie fein. Auf den Inſeln Pages 
15 iſt man ſehr beſorgt. Die Infurgenten, feſt ent, 
chloſſen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, haben 
Kriegsbriggs ausgeſchickt, um alle Bewegungen der 
Türkischen Krane auszukundſchaften. Jekonomos aus 
dydra ſoll auf den Joniſchen Inſeln wegen einer 
nleihe von 100,000 Talaris unterhandeln. Man 
dehauptet ſogar, daß die Philhellenen den Griechen 
30 Mill. Piaſtern geſichert hätten, um den Triumph 
ihrer Sache zu ſichern. Auch hätten fie ihnen bereits 
30 Kanonen ec. zugeſchickt, und den Vorſchlag ge⸗ 
macht, ein Dampfboot mit 4 Sechsunddreißigpfuͤndern 
zu erbauen, um Bomben zu werfen und bei ruhiger 
ee die Brander zu bugfiren (fortzuziehen.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am 2. Mai brach in der Vorſtadt zu Schwarzen⸗ 
berg im Erzgebirge Feuer aus, welches fo reizend 
um ſich griff, daß binnen 4 Stunden nicht nur der 
roͤßte Theil der Vorſtadt, fondern auch die ganze 
tadt ſelbſt, mit Ausnahme des Schloſſes und der 
Kirche, em Raub der Flammen wurde. 
Der Ober-Lieutenant Sanfon in Muͤnchen hat die 
Erfindung gemacht, jede Art Fleiſches ohne Rauch 
und Feuer vollkommen in wenigen Stunden durchzu— 


raͤuchern und dem Fleiſche die hoͤchſte Schmackhaftig⸗ 
keit zu ertheilen. 
— —ü—— — ——— ͤ — 


Litterariſche Anzeige. 


Stunden der Andacht. 
Zur Beförderung wahren Chriſtenthums und 
häuslicher Gottes verehrung. 
Wohlfeile Ausgabe in Bibelformat. 
Neunte verbeſſerte Original Ausgabe. 


Dieſe neue wohlfeile Ausgabe ſoll beſonders für 
Unbemittelte beßimmt fein. Es eiſcheinen alle 3 Theile 
in a Bänden, jeder ungefähr sı Bogen fark, 
wodurch der Käufer auch bedeutend am Eindande fpart, da 
nur zwei Bände ſtatt acht dart einbinden laſſen. 
Der außerſt billige Ladenpreis für alle 3 Theile, 
N 2 Bänden eingerbeilt, iR a Rthlr 16 Gr. Cour. 

er Herausgeber iſt im Voraus gewiß, daß eine folche 
duegede, die wohlfeilſte die je erſchienen iſt, unter 
an unbemittelten Ständen ſich fchneli verbreiten wird 
80 dieſes treffliche Werk wegen des höbern Preifes ne 
bett dahin gelangen konnte, mo es untwelfelbaft au 
Mucke Verehrer finden wird, die es zu beſitzen 


wen diefer neunten und wohlfeilſten Auflage 
g der erſte Band, die vier erſten Theile ent: 
tend, dis zu Michaelis d. J. dir Preſſe verlaſ⸗ 
Aan der le gte, Die vier legten Theile ent, 

send, zu Weihnachten dieſes Jahres mach 
eſtehungen nimmt auf vorſtehendes Werk an, dle 


Sr. Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 


lager habe ich ebenfalls 


Runſt anzeige. 

Der Glaskunſtler Chr. Seintze zeigt ergebenſt an, 
daß er das Glasſpinnen und Glasplafen täglich von Nach⸗ 
mittags 4 dis Abends 7 Uhr im engliſchen Hauſe in der 
Breitenſtraße zu zeigen die Ehre hat. Der Eintrittspreis 
iſt = Perſon 5 Sgr. Auch hat er Aleoholometer mach 
Richter und Tralles mit und ohne Thermometer, fo wie 
auch Thermometer auf Holt, Metall, Glas, Cylinder, 
Stock und in der Form einer Uhr zu den billigen Brei, 
en. Wer außer der beſtimmten Zeit etwas zu kaufen 
wünſcht, iſt von dem Eintrittsgelde frey. 5 


Anzeigen. — 

Eine in der Kinderzucht bewährte Wittwe wüͤnſcht 
zu Johannis zwey Knaben von 7 bis 12 Jahren, welche 
eine hieſige Schulanftalt beſuchen, für eine bilige Penfion 
in Erziehung und Pflege zu nehmen. Naͤhere Auskunft 
giebt darüber Jybell, Paſtor an St. Jacobi. 

Von meinen in jüngfter Leipziger Meſſe eingefaufs 
ten Waaren empfehle ich hiermit: Zeuchhuͤte für den 
Sommer in den neueſten Formen und Stoffen, Paris 
fer. und ſaͤchſiſche genaͤhte Strohhuͤte, Italieniſche 
Hüte beſter Qualitat in allen Nummern, eine bedeus 
tende Auswahl der neueſten fagonnirten Bänder und 
Pariſer Blumen, Kieiderbefäge, moderne Gürtel vers 
ſchiedener Art, Arbeitstaſchen und BRUDER Koͤrb⸗ 
chen, geſtrickte Striche, ombrirte Gaze barrege, eng 
liſche Jabots Batiſte, dem franz. ganz . die 
Elle von 20 Gr. bis 1 Rtlr. 8 Gr.; couleurte Batiſt⸗ 
Herrnhalstuͤcher, feidene Gazen aller Art zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen; extra feine Zwirnſpitzen, eine bedeu⸗ 
tende Auswahl der neueſten Gazetuͤcher und mehrere 
neue Gegenftände der Mode. Mein Seiden⸗Waaren⸗ 
wieder vollſtaͤndig aſſortirt, 
und empfehle davon weiße Atlaſſe in ſchoͤnſter Aus⸗ 
wahl, die Elle von 20 Gr. bis 2 Kılr. 4 Gr., Flo⸗ 
rence in allen-Farben, Marcelline, Gros de aples 
mit und ohne ſchwarz, die Elle von 16 Gr. bis 
1 Filr., fagonnirte Zeuche in den neueſten Muſtern 
und Farben, die Elle von 20 Gr. bis 1 Nilr. 8 Gr., 
ein ſchwarze Levantine, Satin grec, Tricotine und 
bagonnes. Auch waͤhlte ich ein bedeutendes Sorti— 
ment der neueſten Bourre de Soye - Tuͤcher und 
Shawls, worunter mehrere ſehr hͤbſche Modefarben, 
und kann ich dieſen Artikel zu beſonders billigen Preis 
fen erlaſſen. Seinrich Weiß. 


Ganz friſch von der Quelle angekommener Salz: und 
Eger⸗Brunnen iſt zu haben, bey 


Sigismund in Stettin, Oderſtraße No. 19. 


Mesfine-Cirronen und Apfelfnen erhich 
J. D. Rasbe, 


Soοονοτοοναονο of D οοονοοσνν 
Von der Lelpfiger Meſſe empfingen wir fo eben 
unfere neuen, fedr geſchmackvollen Waaren, welche 
wir zu ganz billigen Preiſen empfehlen. f 
£ Cobn & Tepper 
Reiffch!ägers > She laben ede 
tettin. 
ee ne 10) 


Unſre in der Leipziger Meſſe ſelbſt eingekauften 
Waaren, haben wir bereits erhalten; unter dieſe 
5 verſchiedene geſchmackvolle, neue Artikel. 

urch vortheilhaften Einkauf konnen wir die 
Waare billiger liefern, als wie wir fie gewoͤhn⸗ 
lich von der Fraukfurter Meſſe bezogen haben. 
Wir zeigen dieſes ergebenſt an und bitten um 
geneigten Beſuch. Gebr. Wald. 


— — 
ee 


„ Z. meyerbeim & Com p., 
* SGrapengießetſtraße No. 166, 
T empfingen fo ‚eben don der Leiruger Meſſe die 2 


n und geſchmack vollſten Sommerzeuge für 
4 — * und 1 1 aerkente felbive fo billig, % 
7 — 4 Jedermann feine Zufriedenheit daruͤbet außern 2 
wird. 


2444477224424 17˙* 


n junger Mann, der geſonnen if, die Landwirch⸗ 

97 a ans und die nöthigen Schulkenntniſſe bes 

st, kann unter billigen Bedingungen, foaleih ein vor⸗ 

tbellhaftes Unterkommen finden. Das Naͤhete hieruͤber 
erfährt man Roßmarkt No. 704. 


Neue eee 
{ und empfehlen in beſter Auswa 5 
. ee Comp., am Kohlmarkt? No. 431. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere heute e gr eheliche Verbindung beehren 
wir uns, 2 > 4 8 hierdurch anzuzeigen. Stettin 
May 1824. 
n 2000 Der Probiant Amts⸗Controlleur Grunow. 
W, Grunow, geb. Arndt. 


eee 2 
Allle diejenigen, welche an die angeblich verloren ge⸗ 
—4 Bescheinigung des Verpflegungs Commiffar's fuͤr 
ommern, jetzigen Regierungs,Praſidenten von Rohr, 

e dato Stargard den 18ten Juny 1814 über eine dem 

Kaufmann Friederich Werkmelſter ſemor bieielbft, aus 
einer unterm azſten April 1812 zur fran zöſiſchen Trup⸗ 
enverpflegung contrahirten 1 verbliebene 
eſtforderung von 392 Nthlt. als Eigenthuͤmer, Ceſſio 

Ralfen, Pfand: oder ſonſtige Brief Inhaber Anſpruch iu 
machen ſich berechtigt halten, werden hierdurch auf den 
Antran der Erben des Kaufmanns Peter Jürgen Lobeck 
ı Demmin, welche dargpthan, daß der ic. Werkmeiſter 

1 für 10 Erla as Lieferungsgeſchäft geſchloſ⸗ 
en, aufgeſbrdett, binnen drey Monaten, ſpaͤteſtens aber 
Re uſt dieſes Jah es, Bormits 

tags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober Landesgerichts 
R. rendarihs Oeſerteich angeſetzten Termine auf dem 
ber⸗Lendesgericht pierſeluſt, 1 perfönlich oder 


i Commiſſarius Krüser, Eriminalrath 

Std and Jeff Fommifarlus Gerzen worgefclar 
en werden, zu erſcheinen, bie Anfprüche auf die vor⸗ 
akte Summe und die Darüber ausgeſtelte Beſchel⸗ 


* 


\ 


1 
nigung anzuzeigen und gehörig zu begründen. Ber 
ihrem Ausbleiben in dem gedachten Termine haben die 
ſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mir allen ihren Anſprüchen 
an die genannte Summe werden ausgeſchloſſen und die 
darüber ausgeſtellte Beſcheinigung wird amortiſirt wer 
den. Stettin den iſten April 1824. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publikan du m 

Das Abladen des Schutts darf fuͤr jetzt nur auf dem, 
linkerhand vor dem Berlinerthor, zu dieſem Behuf anz 
gewieſenen Platze geſchehen, und muß der abgeladene 


Schutt ſogleich auseinander geworfen und moͤglichſt ges. 


ebnet werden. In den Wegen darf, obne ausdrückliche 
Anmeilung eines Polizen⸗Beamten, kein Schutt adgela⸗ 
den werden, und il dieſer dann gleichfalls zu planiren. 
Die Contravententen gegen dieſe Anordnung, haben 1 Rtlr. 
Strafe zu erwarten. Stettin den isten May 1824. 
Koͤnigl. Poliseg: Direktor. Stole. 


Edictal Citation. : 
Von der Koͤnigl. Juſtiz Kammer der Herrſchaft 
Schwedt wird der ſeit 17 Jahren verſchollene Baͤckerge⸗ 
ſelle Johann Ehrikian Gramel, Sohn des vergorbenen 
Baͤckermeiſters Chriſtian Grauel aus Fiddichow, der im 
Monat November 1806 als Rekrut nach Königsberg in 
Preußen gegangen, dort in die Feldbäckerei aufgenommen 
fein foll, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem 
Leben oder Aufenthalt gegeben hat, nebſt feinen etwa zur 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern hierdurch öffentlich. 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar länaſtens 
in dem auf den asſten Augofi 1824 Vormittaas 10 uhr, 
vor dem Herrn Auftig- Kammer Aſſeſſor Maͤnell in Fids 
dichow angeſetzten Termine periönlich, ſchriftlich der 
durch einen geſetzlich zulaͤßig, und gehoͤrig legittmirten 
Bevollmaͤchtigten, won den Votgeladenen die hieugen 
Juſtiß Commiffarien Luckwald und St dtſondikes Eisler 
ben in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und das 
ſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Ausbleitens aber 
zu gemärtigen, daß er für todt erklärt, und fein ſämmt⸗ 
liches zuruck elaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erden, 
die ſich als ſolche dazu geſetzmaßig ausweiſen koͤnnen, 
werden zugeeignet werden. Urkundlich unter des Ge 
richts Siegel und Unterſchrift ausgefertigt. Schwedt 
den zien July 1823, 
Aoͤnigl. Preuß. Juris Kommer der Herrschaft 
* Schwedt. a 


Wie ſen verpachtu 
Den zten Juny d J. Vo mittag 9 Uhr, 
hauſe zu Woltshorſt derpachtet werben: 
a) die Wieſen auf dem großen Mittel- Werder; 
b) die neuen Rade, Wieſen an der Todten⸗Kramte, 
9 und Er, 8 . — ge Seen 
ein eil der Cha lottenhoſdſchen Wie ſen; 
d) vier Wieſen am der Ibna belegen, und die Flanken“ 


2 
. im Fork 


wozu Nac rg laden werden. Stettin den 1 ten 
achtlu e eingeladen werden. € n 
May 1824, * a Die sad ea 

; vr . 


Verkauf von Grundjtücken. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers ſoll 
der dem Koſſäthen CHriftion Lemcke gehörige Koſſaͤthen⸗ 
of in dem Dorfe Marwitz, welcher nach der gerichtiis 
chen Tre, 2270 Rihlt. 15 Sgr. gewüedigt worden iſt, 
in oͤffentlicher Subhaſtation an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden, wozu wir die Bietungstermine auf den 
26ftem May, zsden July, ayſten September e., jedes⸗ 
mat Vormittags um 9 Uhr, in der pieſigen Gerichtsſtube 
azgeſetzt haben, und z hl und beſitzfaͤhige Kaufl ige 
diermit einloden. Die Taxe kann jeder Zeit in unlerer 
Aegiſtratue eingeſehen werd. n. Gurt den 23. Februar 
1824, Königl. Preuß. Stastgericht. 

Scha tz. 


Oeffentliche Aufforderung. 
Die Regulirung der guthsherrlichen und baͤuerlichen 
Verhaltniſſe und Gemelnhelts Aufhetzung in den Dorfe 
ehtingsdorff, Saatziaet Kreiſes, welches ein alt von 
Wedeln Lehn if, iſt don mir, vermoͤge erhaltenen hohen 
Auftrages, bis zum Abſchlaß gebracht. Alle dieſentgen, 
welche dabeh ein Intereſſe zu haben vermeinen, fordere 
ich die durch auf, in dem auf den zoften Junius d J. 
in Vehlingederff angeſetzten Termine zu erfcheinen, um 
bie E:flärung abzugeben, ch fie gegen die bereits aus⸗ 
geführte Auseinande ſetzeng Erinnerungen enzudringen 
baden, und bey den fernerm Verhandlungen zugezogen 
ſeyn wollen Im Nichte ſcheinungsſal haben fie zu ge; 
wärtigen, daß fie in der Folge mit keinen Einwendungen 
gigen die Aus einanderſetzung werden gehoͤrt werden. 
Wollin den 19ten May 1824. ? 
Der Oekonomie⸗Commiſſarius Muͤtzell. 


8 8 Guthsverpachtung. 
as im Greifs 7 Kreiſt im 9 Re? 
Kirch pie D reiſe und im Ranzinſchen 


8 denhoff, ſoll mit der beſtell⸗ 


ten Winter und Sommerſaat, von Tlinttati: dieſes 
Iehres an, auf neun Jabre an den M iſtbietenden ver⸗ 
pochtet werden. Der Aufbotstermin iſt auf den zen 
Jung d J angeſetzer und es werden Pichtliebhaber eins 
geladen, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr, 
in dem Hauſe des Unterzeichneten einzufinden, die Pacht⸗ 
dedingungen zu vernehmen, shren Bot iu Protokoll ab⸗ 
Beeren und dandchfi wegen des Zuſchlages die weitere 
eſtimmung in erwarten. Es gereicht dabei zur Nach⸗ 
kicht, daß don dem künftigen Pächter ſofort ein baarer 
Nad da von 2000 Nilr. zu leinen ſeyn wird. Greif, 
a ay 182 N 
W Senden Dr. C. Geſterding. 
＋ — E — 


Bekanntmachung 

Es hat ſich im Monat Marz e. von meinem Huthe 
Ferſpagen in der Gegend von Cimmin eine gelbe Wind⸗ 
Mundi mit weißem Halſe und weißer Bruſt, welche auf 
n Namen Donna hört verlaufen. Wer dlieſelbe etwa 
ich genommen, wird ergedenſt erſucht, fie auf dem 
de zu Dorffhagen oder Bauk bey Naugardt, gegen 
attung der Kofen und eine angemeſſen⸗ Belohnung, 
Mulas abzuliefern. Stettin den azſten My 1924, 
* Der Major von Flemming. 


—— 


* Zu verauctioniren in Stettin. 
Rs Am Montage den agften May 1824, Nach⸗ 
nd Uhr, werde ich, eines mit erthellten Auftrages 


zufolge, eine Auction über verſchiedene Waaren aus einer 
ſich aufloͤſenden auswärtigen Seidenbandhand lung, im 
Lokale des Inguſtrie⸗Magazins abhalten; es werden auch 
Cattane, Jwirnkanten, lange daͤniſche Handſchuhe und 
ähnliche andre Waaten mit vorkommen. Der Verkauf 
geſchieht a tout prix. gegen daar Geld. Thebeſtus. 


Am Dlenſtag den asften d. M., Nachmittag um 2 Uhr, 
ſollen auf dem neuen Packhofe 8 Fiſſer Jamaica; und 
40 Side Cheribon⸗Caffee meiſtbietend durch den Maͤckler 
Herrn Lippe verkauft werden. 5 


Zu verkaufen in Stettin. EL. 

‚Alte Rheinweine von guten Jahrgaͤngen, als Johan⸗ 

nisberger und Nie ſteiner, hade ich in Commiſſton erhal⸗ 

ten und verkaufe ſolche in Bonteillen zu dillige Preiſe. 
C. F. Bahr, Frauenſtraße No. 924. 


Neuen franz. Lüzern-, fräße Rayxras-; Esparcette- 
Thymoth.-Gras-, Spörgel-, 55 und wähen Kleeſaa- 
men, auch überjährigen Rigaer Lefifaäinen villigft bey 

a W. Friederich 


Ale Sorten dopp. Branntweine, Berliner Fabrikat, 
verkaufe ich ſehr billig; hlerunte empfiehlt ſich der 
desp, Kirſch, welchen ich dey Ankerwelſe zu 10 Gr, 
Münze in . das Quart erlaſſe, ganz beſonders; im⸗ 
gleichen find vorzüglich ſchoͤne Darziger Tropfen, welche 
jedes leichte Uebel beben, das Quart zu 1 Rihlt. 8 Gr. 
Cour. bey mir zu haben. 

C. w. penther, Roͤddenberg No. 320. 


12 dig 1500 Quart chr guter mit feine Gem Arie vers ' 

fester Kirſchſaft von 1823, habe ich bihla abzulaſſen. 
C. W. penther, Roͤddenberg No. 320. 

—— ——— 


Von dem ſo beliebten feinen Poͤrſchpulder, welches 

ſich durch ſeine Schneukraft auszeichnet und emfiehlt, 

habe ich neuen Vorrath erhalten, und offerire ſolches 
zum moͤglichſt billigſten Preis. — 

F. A. Flieſter, am Berlinerthor. 

Ein leichter, aber doch dauerhafter und wenig gebrauch⸗ 

ter Stublwagen, wozu auch ein Verdeck gegeben werden 

kann, wenn derſelbe zu einer Reiſe (vielleicht ins Bad) 

era te Kr iſt we mu 1 Raum billi⸗ 

verkaufen. a ere in der großen 

Dohmſtraße No. 676 zwey Treppen 2 2 


Feinen polnſchen Theet in ſchwediſch Gebind, ches 
106 Quart, auch in 3 nnd ztel Tonnen, wie Schiffe: und 
Schuhmcher⸗ Pech, ve kauft bineg Pr Salfe N 

4. Schmidt Wittwe am Bollenthor. 


r FIT 
155 Boöhmiſche daunen . e 


Belttfedern à 10 und ah 


geriſſene und Angeriffene ganz 
aͤnſefed d Daunen 
haben, bel N Oi 1 6 


ſtomm und daher für Kinder ſehr zu empfehlen, 
billig zu verkaufen, dey Agath, Laſtadie No. 226, 


Ein kleines , 7 Fab r 5 a sank a 


Anzeige an die Seren Maler. 
einften Bleiweis, ohne 8 fremdartige Bei⸗ 
miſchung, feinen und ord. Bleiweis, verſchiedene Farbe⸗ 


wzaren, abgelagertes Leinöhl und guten Firnis, habe bil; 
lig ab zulaſſen. Auguſt Gotthilf Glautz. 


.. ̃ ̃ Ü——. —— — 

Glpeſtein, gepochten und gebrannten Biss, Poſtpapier, 
feine ausländiſche Tabacke in Paketen, reinſchmeckendes 
Mohnoͤhl, ord., mittel und feln Jagdpulver, Admonter, 
Bayreuther und ord. Eiſen⸗Vitriol, geraſpelt und gemahl⸗ 
nes Blau, und Gelbholz, gutes Seegras, Schiffs⸗ und 
Schuhmacherpech, Kiehnoͤhl, verkauft billig. 

Auguſt Gotthilf Glantz. 


Sau verkauf u. ſ. w. 

Mein in der Haveling gelegenes Haus, in 
welchem ſeit einer Reihe von Jahren ununterbrochen 
die Nagelſchmiederej wegen der beſonders dazu gut 
geeigneten Lage nahrhaft getrieben wurde, bin ich 
willens, mit den ſaͤmmtlichen Handwerkszeugen ic. 
aus freier Hand zu verkaufen, den Verkaufs⸗Termin 
fege ich auf den zaſten Juni d. J. Nachmittags um 
Uhr in meiner Wohnung an, bemerke aber, daß Kauf 
fuſtge das Grundſtuͤck zu jeder Zeit vorher beſehen 

können. Stettin, den 18. Mai 1824. u 

Jacob Pohlmann, Nagelſchmiedemeiſter. 


MNiethsgeſuch. 
Es wird ein Logis von einer Stube, 2 Kammern, 
S ie im brite 
Stockwerk rechter Hand. u Da 60 Hi 


Ein in Nahrung ſtehender Material:Laden wird in 
miethen geſucht. Nähere Auskunft wird die hieſige Zei⸗ 
tungs, Expedition ertheilen. 


Zu vermieten in Stettin. 

In der Louiſenſtraße No. 755 it sum iſten July c. 
dis ate Stage, bestehend aus 3 auch 4 Stuben, Schlaf; 
kabinett, Kammer, Speisekammer, Küche, Keller, Holz⸗ 
gelaß, Trockendoden und mit auch ohne Pferdestall zu 
vermietden. 


Zen Zimmer find zu vermiethen, am Heumarkt 
No. 39. 


— —— — 
im einer lebhaften Gegend der Unterſtadt iſt eine 
freundliche Stube zum ıften Juny zu vermisthen, wovon 
die Zei Expedition den Vermierher nachweiler. 


Ein in der Unterfadt ‚belrgener trockener Waatenkeller, 


ſo wie Stallung N de, iſt fogleich zu vermie⸗ 
. then, Dak Mile Kam ordnen Yaradeplap Ne. 532 


Das . ” — 2 Haus 
a mſten en egene Hau 

füb No. 13, befiihend in 6 Stube, 6 Kammern, 2 Kür 
chen, Keller, Holiſtall und einem kleinen Küchengarten, 
ic in Michael) d. J. in vermietben, anf Verlangen kaun 
es auch getheilt werden, die billigen Bedingungen find 
in erfahren in Grabow No. 14. Stabo den aaftın 


May 1824, 


MWiefenvermiethung- 


Eine Fünfoiertel Hauswleſe, an der Megelig nahe am 
Blockhauſe belegen, if ſoglei ſtethen. Nähere! 
ra 85 ſogleich zu vermiethen Naͤhetel 


Eine Grabow gegenüber im dritten Schlage, im Tot 
nannten fetten Bruche, belegene Wieſe, if fogleich m 
vermiethen. Näheres Bauſtraße No. 479. 5 


Deka nntmachun gen. f 
Es iſt mir nach dem Tode meines Mannes, welche 
im Monat April vorigen Jahres geftorben ift, eine Schrift 
über Geld verlohren gegangen. Da ich nun nicht ge⸗ 
witz weiß, wer der Schuldner dieſes Geldes it, fi auch 
zu Michaelis vorigen Jahres, zu welcher Zeit die Zinſes 
jedes Jahr gezahlt worden find, keiner gemeldet hät; [0 
erſuche ich einen Jeden ergebenſt, der etwa hievon eine 
ſichere Wiſſenſchaft haben ſollte, mir dieſes anzuzeigen, 
und wenn die Wahrheit hievon nachgewleſen würde, fd 
8 3 5 ne We eine gute Belob⸗ 

7 uch, daß de ame ver 
den fol. Stettin den ızten May 1824 Rn 
Die Ehefrau des verſtorbenen Peter 


im Johanniskloſter. 


ch warne biedurch jedermann, irgend einem meiner 

Sahle: etwas zu borgen, da ich autebe den all 
keine Zahlung leiſten werde. Stettin den aıflen Maß 
1824. John Carter, Br: 

ih des ech. ne 

Freunde von Schaafmilch, welche mit dem b 
Locale unter freyem Himmel vorlieb —. ele FAR 
nen felvige aübier, auf dem Hofe, vom aypfien d. M. 
als vom Himmelfahrtsfeſttage am, unter den vorigiah 
gen Verhaͤltniſſen bekommen. Der Durchgang durch den 
Obſtgarten wird zwar gerne geſtattet; jedoch kann 
ehemalige Fußſteig, au der Sͤͤdſeite der Wirthſchaft 
gebäude, nicht mehr benutzt werden, weil dafelbft — 

ienenhaus angelegt worden if. Zabelsdorff den ziel 
May 1824. Amalie Röhl, = 


Reine und umverfätfchte Schaafwilch if 6 h 
May d. J. ab, bei mir zu haben, . = 2 
ten Zuſoruch; fo wie ich auch mit allen andern Erfi 
ſchungen aufwarten und dienen kann. Zugleich zeige Ich 
F zu vermiethen iſt, 19 % 

€ en kann. 
bei Stettin den azſten May 1824. en en 
Witwe Schmidt. 3 


Geldgeſuch. 
000 Rthlr. i i 
Side Mehl, werden zur Anleihe gegen pupilariſch“ 


CP ADD 


Wohlfeile und gute Dachſteine. $ 


ee e eee eee 

Um den großen Vorrath zu vermindern, ſollen dle 
biefigen bekanntlich ſehr ſchoͤnen Dachſteine für seht 
2 10 Rihlt. per Tauſend Stück hier zur Stelle und 
der Niederlage bey Herrn Niſcher am der Mönchenbrüdt 
in Stettin ä 11 Nehle, verkauft werden. Guo des 
nalen Map 1824. 


Strey, 


er 


